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Bern, 4. Juni 2026 

 

 

 

SNF-Datenmanagement-Pläne In den Geschichtswissenschaften 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte (SGG) ist die nationale Fachvereinigung der 

Historikerinnen und Historiker der Schweiz. Sie zählt mehr als 1800 Mitglieder und umfasst 15 

Sektionen.  

 

Wir wurden in den letzten Monaten von mehreren, an unterschiedlichen Schweizer Universitäten 

tätigen Forschenden bezüglich der Datenmanagement-Pläne (DMP) des SNF kontaktiert. Sie 

beschwerten sich bei uns über die diesbezüglichen Vorgaben des SNF. Nach eingehender 

Prüfung der uns zur Verfügung stehenden Unterlagen stellen wir fest, dass das Wording des SNF 

in den DMP für Historikerinnen und Historiker missverständlich sein kann. Ein wesentliches 

Problem besteht in der Definition des Begriffs «Forschungsdaten» in unserer Disziplin. 

 

In den Geschichtswissenschaften bilden Primärquellen in Archiven die wesentliche Grundlage 

jeder wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der Vergangenheit. Diese können unmöglich 

als Forschungsdaten im Sinne des SNF gelten, da die wenigsten Archive die geforderten FAIR-

Prinzipien erfüllen und das Erstellen von Metadaten für jede Quelle mit einem nicht zu 

verantwortbaren Aufwand verbunden und in vielen Fällen schlicht unmöglich wäre. Zudem 

erstellen Historikerinnen und Historiker während der Literatur- und Archivrecherche oftmals 

Arbeitshilfsmittel wie z.B. Exzerpte und (digitale) Zettelkasten. Diese sind naturgemäss nicht für 
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die Öffentlichkeit bestimmt und können daher auch nicht als Forschungsdaten im Sinne des SNF 

gelten.  

 

Wir möchten daher vorschlagen, für die Geschichtswissenschaft von kuratierten 

Forschungsdaten zu sprechen, das würde z.B. Transkriptionen von Oral-History-Interviews oder 

eigens, für das Forschungsprojekt generierte Datenbanken umfassen, die gemäss den FAIR-

Prinzipien zugänglich sind.  

 

Eine weitere Unsicherheit besteht bei den Aufnahmen und Transkriptionen von Oral-History-

Interviews. In diesem Bereich besteht leider die Gefahr, dass derartige Daten von Dritten 

missbraucht werden – z.B. in Form von Deepfakes oder zur politischen Verfolgung der 

Interviewten. Gerade in der aktuellen politischen Umbruchszeit ist diesen Fragen besondere 

Aufmerksamkeit zu schenken. Für Forschende wäre es hilfreich, wenn hier klarer kommuniziert 

würde, dass ethische und rechtliche Gründe einer Veröffentlichung entgegenstehen können, z.B. 

mit Verweis auf den Ethikkodex der SGG.1 Zudem kann es in manchen Fällen aus Gründen des 

jeweiligen Forschungskontextes Sinn machen, derartige Transkriptionen in Archiven zu 

speichern, die wie oben ausgeführt, nicht den FAIR-Prinzipien entsprechen. In solchen 

Spezialfällen würden wir eine gewisse Kulanz seitens des SNF sehr begrüssen. 

 

Wir würden uns sehr freuen, wenn diese Präzisierungen und Überlegungen bei der Behandlung 

von DMP seitens von Historikerinnen und Historikerin berücksichtigen werden. Gerne bieten wir 

Ihnen auch an, dass wir in Zusammenarbeit mit dem SNF entsprechende Hilfestellungen für 

Forschende auf unserer Website aufschalten. 

 

Mit freundlichen Grüssen 

 

 

 

 

 

Dr. Franziska Zaugg   Dr. Flavio Eichmann 

Präsidentin   Generalsekretär 

 
 
 

 
1 https://www.sgg-ssh.ch/wp-content/uploads/2026/05/SGG_Ethikkodex_Grundlagen.pdf 
(22.5.26). 
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